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2£ftifeln. Denn Ddes Blatbens. bedarf Man in den Oreien saufen diefem Äeben
nichts uüberall, fintemal Öie BGottlofen OiesS D eben amı meiften en und der
Iaube au nicht bangen no baften Fann qeLID.  D 0G in diejem S cben
gilt, jondern Fı binaus no bänget an dem, OS uber unD qußer diejem D  eben
HE, Öas ir Bott jelb{t Daß ber Öie x„eiligen jolch eIDId D eben hie anfangen 1n
ım Sterben dennodD eben, ezeudet diejer Ders un )pricht „Und LD ll Cr

zablen Oes Gertn WerFe.“ Wer OPS Gertn WerFe Predigen yoll, er IDIrD I4 ebendiqg
tein müufen, wiewohl, 1DeNN e cglei CO (inD, o Prediat ooch ir er NL

Xlut, gleicbmie Mbels Alut veodet WIdeEr Xaln (1 LIEo). T 19), uno AU den ‘ebraäern
ipricht (LJ, 4), GB der geitorbene bel Ourcdh jeinen Blauben nocDh vede.

Un dies i{t der allerärgfte un verdörteßlichtte Ders den Cyrannen un x„zeiligen-
mördern, IwpIie iıch Faum einen weiß in der Schrift, 0Gß die tÖöfen eiligen, die fie
meinen, fie jeien fe:  in ge)hweiget ZUM Schweigen gebracht) un gedampft
allever{t anbeben en und reden. AKrodenteufel! Yıicht deutlicher ANusruf,
et1DS ; der Teufel!) s 1jt nicht qut Mit den „eiligen reiten, fie er
erft nach dem. Lode wollen vecht anfangen eben 0As, OdGrum fie getötet werden,
und wollen 0OG2310 Darnach nıcht au  ren no ablaften in S wwigkeit un vollen
au binfort ungetötet nO unge)chweidget jein, jJondern ewiglıch DeS HeEFEN WertF
erzabhlen. Der ap hat Hobhanness und viele eiligen verbrannt, jegt neulich
au Z eonhbard Kaijer nD viele ANDdere. ber 1IwpiIe fein bat CS troffen n fie
geichweigt, 0aß IDr ABlut jegt immer WwiIder IDn )chreiet, bis alle jeine Iitacht
hbat verloren, Oß er 11ı mu betteln geben und remde Bewalt WE Haifer 1n
Suriten anrufen, die er DOTr OurccHh jeine eigene itacht IMit Sußen Wenn
e nicht waren, ware der XBettler Lanafit Litotten zerfrejjen, wiemwohl
au Bettelhülfe ibm Wwenid bilft un In enOlich doch verlaften IWIrD un
muß Hobhbannen }  ullen laften jeinen Hern eiben

£ütbetß teÖleiın der Deiligen Don Cheodor Anolle, Samburg
IDAr 1530 A utber hbatte Wwieder ein Datbmos, Wäahrend die Sreunde MEgJE dem. Kurfürften von Coburg auf den Reichstag 2 2lngsburg

wWwdren, atte EU, der Beächtete un BGebannte, zuructbleiben mufjen un auf Oer

Defte leinen Aufenthalt {  + &. an zunachft den OÖOrt Gar anziehbeno
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„GAnz gemacht (Lır’s Studieren“, un wollte nun, 1DIE Pt chreibt, A diejem
Sinaı e1in SI0N nachen un Aje Öret sutten bayuen, dem. Dijalter eine, den
Dropbeten eine und dem Afop eine. Br ineinte Damit Öie Arbeiten, Öie tich
DOTrgenNOMME hatte: die Sortführung der Alrbeit aı der Aibel in Dder Überfegung
der Dropbeten, Öte Sabeln Alops „TUr Öie Jugend un den gemeinen “annn
rehtiumachen, OGß e den Deut)hHen einigen Y iugen braächten“, un Öie Aus
ledundgd der Djalmen ür Oie Bemeinde. DGS tudium DPeS Djalters atte £ utber
jeit jeiner H„erausaqabe ım Sabhre 1529 Wwieder Gganz bejonders angelegen Dor
em A  ( ıbm Dialm 118 andetan, 0S ne Confitemin1, WE eU ıbn na
Jem Anfangd („DanFet dem meren“ nNAannfife. Fr jammelte jeine ZHemerkfungen Og

und ihickte diehje Iateinijchen olien den „UumMmaAaniffien $ oban „eß als Stoff
- einer Dichtunda DYDieje Fam in lateinijcher Sprache im Sebruar 1530 beraus,
S utber gtte tie auf der Coburg und 1as fie wieDder un IDLEDEN. Ia fie jheint
Ibn ANgeEFEdT 2U en Öie DialmenerFlärung, Öie er VDeit Dieterich fortlaufend
Oifktierte, unterbrechen un Öie 11n Wittenberg ichon bedgonnene Arbeit 111

18.Dijalm iın einer jebrausfübhrlibenZrflärung (DiesgandjHrift umfaßt 5 Hogen)
IWWDIeDder aufzunehmen. Sreilich, 1DAS der Kumani{t in jeinen Derjen uber Z utbers
Scholien binaus bot, Fonnte den Keformator nıcht beeinfufen. eit {tärFer i{t
ür Öie Beftaltung Dder SErFlärung in Anıblagq AU bringen, 1iDAS Sutber oben auf
der Coburg innerlich un außerlich Durchzukfampfen hatte, Ian hHerlei D eiden
ÖPS D eibes tUafen mit verftärkter Yracht auf., DIieE Yiahricht OM ODde jeines
Vaters traf ıbn tief., > d  A Serne On Weib un Kindern te In mut orge
un Sechnlucht. Der Derlauf OPS Augsburger Aeichstages und die Dertretung
Dder Sache ÖPS E vangeliums auf ibm bielten ıbn in {tändiger pannung INnNnNer:
iter Drüfung in Yiachdenfen un Bebet bei Cag un VIa wie brieflicher S  OÖF:
derung der Sreunde Ourch Butachten, KRatiohläge, Bewiffens:- und Blaubens:
ftarfung. Uns in dem allen griff er immer wieder Djalter un in ibm DOLr
allem 2UmM 118alim „Es E Mmein Dijalm, den 1D ieb babe, wiervohl der
Dialter no Öie heilige Schrift Gar ML au ieb E, A1s Ddie mein einiger C roft
ur  A  }  Ö S eben L, ° bın LD docdh )onderlich dielen Dijalmen 1, 0aß er muß
mein beißen uno jein. Denn fich au reolich Um mich GaAr oft Derdient und
MIr AaAuUus manchen großen Y Loöten gebolfen Dat, die mir on weder Haifer,
nide, Weile, Aluge, x„eilige batten mögen e  en

1ind 11n dem Dialnm WHLDe ım nın Wwieder der Ders eigentlichen Bern,



Al den CL fich bielt: Ilj© Wwerde nid)t' 1'te£ben} fétibem en uno OPS errn YOerF
verfundigen..“ Um die Derbeißung diejes Derjes ftändig DOLr ugen A baben,
\crieb er iIbn Öfe Wand ber Oamıtt no nicht Um Öte Worte no
eindrınalicher un vernehbmlicher macen, qab Er iıbnen Stimme, iNDeM Öie
Y toten der Öregorianiichen “Intonation NCEer Öie Worte Öie Wand malte.
YIioch JSab \pnater bat Iifatthaens Aageberger „n der Stuben dem
bölglın DInaus, welches innn den Daynı nennet”, Öie LItelodie ım Kirchenton
abgeleten.* Sa, au ÖAmiit  E noch nicht Der Ders jollte jeine raft 118 der
Sulle einer feinen Xompofition entfalten. Kr die Tonferser jeinerSeit 0A30 11.

£ utber bat im OFtober 1530 DON Dder Coburg aus den beruhmten iln hener
donmeifter .10 mwig Senfl mn eine Litotette über Alm %, Br jei ibm jeit
Aindestagen 118 dem Firchlichen Bejang VIrCaut nD babe ıbn in jeiner 2n
fehtung andgeftummt, aber möchte iın Fomponiert bören, Fenne ber
Feinen mebr{timmigen San Ddaruüuber. Senfl erfullte diejen unıch, ibicte ber
DOrWwed ein OÖOjuartett uber Non mortiar, sed V1vam, eben unjern Djalmvers, dejen
ADedeutung iIbm WwWo auıs der bereits erichienenen SErFlarung deutlich gemworden
IDAr JSobann Walther, der Corgauer YWinficmeifter, bat denn Gr dem Derje in
einem (üunfitimmigen Tonjag no rveicheren Ausdruck geben verJucht. Schließ:
lich bat Zutber jelbit E  in der Kunft ÖPS Tonjages nicht unerfahren den
Ders Dierfiimmid gejesst Seine Kompofition i{t 18 in einem SIFAMG „Zazarızs“
12  © Soachim Breft Nberliefert, der mMit dem SX uthberFfreis endqg verbunden
Ausdrucklich A utber Aals Komponiften andaibt.“

Was $ HUN, 0S Autber an Oiejem Ders y° hbangen laßt? ‘im Dorraum
der £utberballe Wittenberg bangt in einem. alten DCUCE 0S „Non moriar,
sed vivam“ Mit Kecht ein den Litann nd jein Wer überjhreibendesLIEOttO. ANber die Srage E, IDIE der ÖDarın (ich undgebende X ebensalaube 2
Oeuten un bearunden UT Yiit 0A8 Sch, 0A48 ticH Ogrıin aus)pricht, et in
inne Boethes 0G „DBenie jebr bedeutender 2lwt”, delen Wirfung no nıcht
anfgebört babe un in abjebbarer b  C nicht aufbören werde? U4t Öie Beftalt
der Komantifer, Dderen UrtprünglichFeit, (?11UÜ un Ara uner)höpflich ff und
immer aufs neueEe m Beftaltenmwandel der BejhHichte ihre Symbolfraft bebal:
a ofers Umterfjuchungen in D: U 35 535
ie Niotette E für den beutigen Chorgebrauch DONn ÖeMm Dresdener RKRreuzFantor Drofeffor

Ötto Hichter prafkti bearbeitet.
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fen WwWira? Mit der KHampfer un Kece, der in wildem Bermanentrog Dder
titanenhaftem Übermenfdhentum OCn Todesdrachen e3wWwINGt un den m
gqöttlicher UnfterblichFeit gewinnt? Ule dieje Deutungen, OIie ÖIr jewvenlige Be
)Ihicdhtsfonfjiruktion auf den „elden u  er ubertragen, verfehlen vollig ÖE e
deutund, ÖLe diejes Wert für utber jelbit Wie IUEeIL DON Yiatur P
fernt TDQT, jein y dem „ Sh“ dCS Djalms wiederzufinden un die iedes
attrıbute 10 Derbeißunasfanfaren „ SH“ uf fich jelb4t anzıuwenDden, gebt
on a116 dem aufgezeigten Weg 2UTV Derdeutlihung, Dergegenwartigung, Der
gegenitanOlichung, ÖbjeFrtivierung der Worte bervor DIAS Wort ift jeinem
Empfinden, Er{ubhlen un SErfahren )o WDENILG Fongenial 04Bß DOLr fich bın
\ohreiben n DOLr {i berfingen muß s rlinat nicht einfach WiIder
eele, Dderen SZaiten auf denjelben on geitimmt 1ind Pr laßt Tingen ı1

Hirchenton, Con der Derfüundigung OS Botteswortes un der Botteswahr
Der Lr LAßt MI Fontrapunfktijcher Aunft der ITE umgeben, weiıl jeine
dem Ytenihen S unglaubliche un unerfindliche Wabrbeit dem Iien)chben
OurHh 0S LItedium der Hunit möglı nabegebracht werden mMuß

Dieje Xeobachtung IDIrO beitätigt Ourch eine Dertiefung in utbers SErFlärung
0PS Dijalms un OPS Dertes SX utber r diejer alm „n Bejchrei un Xufen
O0PS Chriftglanubigen o  S, welches zweiterleı Ogrinnen bandelt SErftlich

Bott für alle Wobltaten, j° jeinem Dolfkfe Hrael bewielen Dat;
andern weisiadt un prophezeit 1i Sreuden O m er Chrifti Der
alm E alıo nNA Sorm und Jnbalt nicht )ubjeFtiv verfiteben, jondern Öie
Stimme OPS briftgläubigen olfes, Oie VDerbeißung deSs KReiches Cbhrifti Der

Ders gehbört 2U M 2Arveiten eil dem Sreudenjang der Berechten, dem D ied
lein der ‘eiligen s 1{t der Chor der Ir  e, der hıer angeitimmt WIrD „Das
$ Dder Berechten Sreudengejang un alho fingen alle „eiligen Iintren x  tten,  \
0A8 E, fie beijammen HnO un wohnen, uno ineinet jonderlich Öie BGerechten

Yieuen Te{tament, 0g 1 den Kirchen bın und wieder 06 S vangelium
Prediat, DOnNn den großen Wundern OUrCD Chriftus ETZEIAL /

Diele timme der Bemein  aft Öer x„eiligen, der KRirche, Öie 113 17 Ders PU.
Flinat, r CS, die S utber itarFft 2luf ıH jelbft geitellt WIrd der Ytenich 1in >  A  S
den Ggar jebr erjhreckt, „OGß {iD yoll füblen aljo aqusgejchalet un DOr en
YWrtenichen bejonders lei:den” O& er verfallt dem. )hrecklichen Bedanfken, „lg jei

alleın abgefeimt 1n verworfen“ Die Der]önlichFeitsFultur, der veliqiöje (n



ODIVPIOUALSMUS bat £utber g  eiden nıcht gebolfen Da brauchte den ABlic
auf ÖLe IC Siebhe 0, o  TE Ir fiehet nıcht Anders QUS als der d 05° ite

OS 10 dPs Sterbens en ihren Bliedern. anit Daul un Öie 2lpoftel
en eben Oas Areuz gehabt, 0OGs babe. TIG tröjftet die SLlenden, IDeNnNn tie
nıcht allein leiden, jondern der L iachfolge OPS Ylreifters OGs Avrenz ([Tagen TIG
$täarft fie, iwenn iie nun den Criumpbhgefang Oes ieges auns Ihrer Liditte bören,
„WOCHD IDIEr fie fröblichen DOLr Uuns jeben als Öie SErIöften un IDIEr er
jein rönnen, IWwDerDde Uuns un en Berechten Og317 TOoMmen, 0Gß WIr au IO
frobhlich ingen

Worauf grundet tich ”"ıxz  - dieje Siegesgewißbheit OGegenjag ila OPS
T odes, 0A8 die1r bietet? „Die OGerechten i Ibrer Sammlung jingen, lebren,
predigen, beFennen er ruübmen niıcht Uien)ihen Werf, xeiligfeit, Weisbeit
no Der Jurıten ltacht Cvroft, jondern alleın en fie Bottes BSnade,
erFfe, Worte ND Yitacht, Chrifto OS %$ ihre Dredigt, Bejang,
OD un D LeO /l “ im Hampfe init dem ODde un jeinem AAmtmann, Oem Teufel
munen Oie Gläubigen 0A8 Liteifterftuck lernen, niıcht auf i Wweder auf ihre
unden nocDh auf ihbre xeiligFeit AU jeben, Jondern auf OPS Herchn Wertfe 1e
ber 1ind Öle Dinge OPS Orıtten Artifels Dergebung der unden in Cbhrifto,
OAdMmIit der x—eilige BDeitt, Oamiit die rvechte, beilige, DHriftliche Hirche, Ogamıit O1r
Auferftebung un 0A4s ewige  A eben. Wer Blauben un Dertrauen gegen
Mott un im D eiden mit Dder Gemeinfchaft der x„eiligen uberein{fiimmt, der Fann,
1D on fich aıs niımmermebhr Fann, 1WDaAs Fe  1in men H\erz verftebhet,
mitten 1 D eiden no in den Anfecdhtungen „gieich mit{ingen, loben und DdanFen
un einitimmen“ in 0S D£ ıedlein der x„eiligen, br „fröbhlich Bejang 1und1e0

d  NO n Sieg, 1VpIiE Bott ibnen bilft. /l

A0 uns Oieje Auffaftung Z utbers OM ‚Z iedlein der x„zeiligen“, 0Gß Öle
reformatorijche „altung grunölegen nicHht om nDiviOualismus un der ıiNNe:-
en rfahrung beitimmt WIrd, jondern DON den in der Sanciorum be:

„‚eilstaten Bottes.

In den S holien VDers 17 nach der UÜberfegung. gutber DOreibt Fatetur hic SCNSUM
mortis eft faciem ecclesiae de1, QUZC esti moOTtis.
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